
Ergänzende Erläuterungen zu den stattgefundenen 
Informationsveranstaltungen

Beantwortung der Fragen zu folgenden Themen:

A) Kurse PSAgA und Hubarbeitsbühnenkurs
B) Bildungsordner
C) Musterserie QV

Anlässlich der stattgefundenen Veranstaltungen sind noch Fragen aufgetaucht, welche wir nachfolgend 
beantworten. Im Anschluss folgt die Präsentation der Pflichtveranstaltung.
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A) Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und    
     des Gesundheitschutzes: PSAgA und Hubarbeitsbühnen

Betriebe

• Bei der Ausübung von gefährlichen Arbeiten sind zwingend die Vorgaben im Anhang 2 
der BiVo 2026 anzuwenden. 

• Die Betriebe sind verantwortlich, dass die Lernenden folgende Kurse besuchen, wenn 
sie entsprechende Tätigkeiten ausführen. 

- PSAgA, Korrekte Anwendung der PSA gegen Absturz

- Hubarbeitsbühne   

➔  Wenn keine gefährlichen Arbeiten ausgeführt werden, sind die Kurse nicht verpflichtend zu absolvieren.  
2

Lernziel Betriebe:
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Ausbildungsmöglichkeiten

Der EIT.solothurn hat bei der a1-Ausbildung.ch in Balsthal ein Angebot eingeholt (Angebotsanfrage Maltech AG 
pendent).  Stand Herbst 2025 lagen folgende Offerten für unsere Mitglieder vor:

•       Hubarbeitsbühnen IPAF Bediener: 1 Tag 4 Kat. CHF 395.--/pro TN (statt CHF 520.--)

•       PSAgA: 1 Tag CHF 320.--/pro TN (statt CHF 420.--)

•       Die Kurse dauern je einen Tag (08:00 - 17:00 Uhr) und finden in Balsthal statt.

•       Schulungsbesuche wenn möglich nach dem ÜK1 (ab Frühjahr 2027).

➔ Das Kursangebot (verschiedene Daten) wird auf unserer Homepage publiziert. 

Die Lehrbetriebe werden zu gegebener Zeit entsprechend informiert. 
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      Gemäss Auskunft EIT.swiss, Berufsbildung: 

• Die bestehenden Bildungsordner (Bezug weiterhin Onlineshop 
EIT.swiss)  werden nicht an die BiVo 2026 angepasst. 

• Sämtliche relevanten Dokumente – wie beispielsweise die 
Bildungsverordnung, der Bildungsplan inklusive Anhang 2  
sowie die Ausbildungspläne für Betrieb, Berufsfachschule      
und überbetrieblichen Kurse – waren bisher im     
Bildungsordner (BiVo 2015) enthalten.

➔ Neu stehen alle diese Unterlagen zentral auf der BiVo-
2026-Plattform unter folgendem Link zur Verfügung: 
BiVo2026
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B) Bildungsordner für Elektroinstallateur:in und Montage-
     Elektriker:in  

https://orchid-saturnalia-96f.notion.site/189c830652778083be37ce2e07b61e8a?v=1abc8306527780838a8a000c3def8af5


C) Musterserie Qualifikationsverfahren
     Elektroinstallateur:innen EFZ und 
     Montage-Elektriker:in EFZ

• Die Musterserien in beiden Berufen sind voraussichtlich Ende 2026 
verfügbar.

5

5



Nachfolgend nun die Präsentation der Veranstaltung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an unser 

Verbandssekretariat (Tel. 062 296 20 24) oder an 

die jeweils aufgeführten Referenten. 

Vielen Dank. 
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Pflichtanlass: Informationsveranstaltung 
neue BiVo (Bildungsverordnung) 2026 

Berufliche Grundbildungen der Elektroberufe

Begleitende Informationen für die Ausbildung nach BiVo2026

Donnerstag, 15. Januar 2026, Bildungszentrum EIT.solothurn Olten

Donnerstag, 29. Januar 2026, Gewerblich-Industrielle Berufsschule Grenchen

HERZLICH WILLKOMMEN!



Begrüssung

Marc Freuler
Präsident überbetriebliche Kurse 

EIT.solothurn
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Marc Freuler
Präsident überbetriebliche Kurse EIT.solothurn
Sergio Lo Stanco Elektro AG
Industriestrasse 8
4562 Biberist

E-Mail: marc.freuler@lostanco.ch
Tel.:          032 671 20 20

mailto:marc.freuler@lostanco.ch


Wichtige Hinweise:

• Bitte aufliegende Präsenzliste als Anwesenheits-
kontrolle mit Autogramm versehen. Vielen Dank. 

• Die Präsentation wird im Anschluss auf unserer 
Homepage www.eitsolothurn.ch zum Download 
hinterlegt. 
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http://www.eitsolothurn.ch/


Programm:
17:00 Uhr   Begrüssung      

    Herr Marc Freuler (Präsident üK-Kommission EIT.solothurn)

17:05 Uhr   Kantonsvertretung     

    Herr Werner Keller (Berufsinspektor ABMH)

17:20 Uhr   Lernort Lehrbetrieb 
    Herr Marc Freuler (Präsident üK-Kommission EIT.solothurn)

17:35 Uhr   Lernort Berufsfachschule   

    Herr Reinhard Wyss (Berufsfachschullehrer BBZ Solothurn-Grenchen)

17:50 Uhr   Lernort üK      

    Herr Andreas Studer (Berufsbildner Bildungszentrum EIT.solothurn)

18:05 Uhr   Qualifikationsverfahren    

    Herr Roland Nünlist (Chefexperte Lehrabschlussprüfungen EIT.solothurn)

18:20 Uhr   allgemeine Fragerunde und im Anschluss Stehapéro 
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Kantonsvertretung

Werner Keller
Berufsinspektor ABMH
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Werner Keller
Berufsinspektor
Amt für Berufsbildung,
Mittel- und Hochschulen
Kreuzackerstrasse 1
4502 Solothurn

E-Mail: werner.keller@dbk.so.ch
Tel.:           032 627 28 75

mailto:werner.keller@dbk.so.ch


Verordnung des SBFI vom 1. Januar 2026 
über die beruflichen Grundbildungen der
Elektroberufe BiVo2026
Begleitende Informationen für die Ausbildung nach BiVo2026
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Kantonale Lehraufsicht

Gegenstand der Aufsicht sind darüber hinaus insbesondere:

a. die Qualität der Bildung in beruflicher Praxis, einschliesslich der 

 überbetrieblichen Kurse und vergleichbarer dritter Lernorte;

b. die Qualität der schulischen Bildung;

c. die Prüfungen und andere Qualifikationsverfahren;

d. die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen im Lehrvertrag;

e. die Einhaltung des Lehrvertrags durch die Vertragsparteien.
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Art. 24 BBG   Die Kantone sorgen für die Aufsicht 
   über die berufliche Grundbildung



Bildungsverordnung
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Totalrevision der Verordnung über die berufliche Grundbildung im Beruf Elektroinstallateurin EFZ / 

Elektroinstallateur EFZ (47423), Montage-Elektrikerin / Montage-Elektriker EFZ (47424)



Bildungsbewilligung
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Die bestehenden Bildungsbewilligungen behalten ihre Gültigkeit. 



Elektroinstallateur:in EFZ
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4
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1-2
Tage Berufsschule 

pro Woche

4
Überbetriebliche 

Kurse

48 üK-Tage

Was ist neu im Beruf Elektroinstallateur:in EFZ?



Montage-Elektriker:in EFZ
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3
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1
Tag Berufsschule 

pro Woche

3
Überbetriebliche 

Kurse

40 üK-Tage

Was ist neu im Beruf Montage-Elektriker:in EFZ?



Bildungsverordnung

Verstärkung der Lernbegleitung

Weiterhin muss erstellt werden:

•  Bildungsbericht (Art. 13)

Regelmässige Standortbestimmungen (Bildungsbericht pro Semester) 
werden unverändert beibehalten und sorgen dafür, dass Schwierigkeiten 
frühzeitig erkannt und gezielt Massnahmen ergriffen werden.

•    Lerndokumentation (Art. 12)

•    Leistungsdokumentation in der Berufsfachschule (Zeugnis)

•    Leistungsdokumentation in den überbetrieblichen Kursen

       (üK-Kompetenznachweis, ERFA-Noten)
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Bildungswerkzeuge

Bildungsbericht Lerndokumentation
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Methodik und Didaktik
In der Totalrevision der Elektroberufe sind die Bildungserlasse auf die 
Handlungskompetenzen und auf den aktuellen SBFI-Leittext umgestellt worden. 

 handlungsorientierte Ausbildung an allen drei Lernorten

                   Verstärkung der Lernortkooperation

                   Verstärkung der Lernbegleitung
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• handlungsorientierte Ausbildung an allen drei Lernorten

Durch die praxisnahe Ausbildung und die verstärkte Kooperation von 
Berufsfachschule, Lehrbetrieb und überbetrieblichen Kursen wird sichergestellt, 
dass die Lernenden theoretische Kenntnisse direkt in praktischen Situationen 
anwenden können. Dies fördert ihre Handlungskompetenz optimal.

• Verstärkung der Lernortkooperation

Die Ausbildungsprogramme Betrieb, üK und Berufsfachschule sind auf der 
Grundlage des Bildungsplans strukturiert und definieren, welche 
Handlungskompetenz mit welchem Leistungsziel zu welchem Zeitpunkt und an 
welchem Lernort ausgebildet wird.

Link: BiVo2026 (EIT.swiss/Bildung/Grundbildung/BiVO-Plattform)

21

https://orchid-saturnalia-96f.notion.site/189c830652778083be37ce2e07b61e8a?v=1abc8306527780838a8a000c3def8af5


Beginn der Umsetzung
 Montage-Elektrikerin EFZ / Montage-Elektriker EFZ (Art. 25)
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2024 2025 2026 2027 2028 2029 20302023

Bildungsverordnung vom

27. April 2015 (Stand 1. April 

2024)

Beginn ab

Sommer 2026

Bildungsverordnung vom

30. Juni 2025 (Stand 1. Januar 2026)



Beginn der Umsetzung
 Elektroinstallateurin / Elektroinstallateur EFZ (Art. 25)
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2025 2026 2027 2028 20332029 20302024

Bildungsverordnung vom

27. April 2015 (Stand 1. April 

2024)

Beginn ab

Sommer 2026

Bildungsverordnung vom

30. Juni 2025 (Stand 1. Januar 2026)

20232022 2031 2032



Fragen?
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Vielen Dank.

25



Lernort Betrieb

Marc Freuler
Präsident überbetriebliche Kurse 

EIT.solothurn
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Marc Freuler
Präsident überbetriebliche Kurse EIT.solothurn
Sergio Lo Stanco Elektro AG
Industriestrasse 8
4562 Biberist

E-Mail: marc.freuler@lostanco.ch
Tel.:          032 671 20 20

mailto:marc.freuler@lostanco.ch


Rekrutierung und Hilfsinstrumente
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Rekrutierung
Homepage e-chance (elektriker.ch) – Neu mit Chatbot Volti!

https://e-chance.ch/

Neu erstellte Berufsbildfaltblätter.

Vertrieb erfolgt ausschliesslich über den SDBB-Shop.  

https://shop.sdbb.ch/de-CH/

Anforderungen Elektroberufe

https://www.anforderungsprofile.ch/

Eignungsabklärung EIT.solothurn für Verbandsmitglieder

https://www.eitsolothurn.ch/de/mitgliedschaft/eignungstest
28

https://e-chance.ch/
https://e-chance.ch/
https://e-chance.ch/
https://shop.sdbb.ch/de-CH/
https://shop.sdbb.ch/de-CH/
https://shop.sdbb.ch/de-CH/
https://www.anforderungsprofile.ch/
https://www.eitsolothurn.ch/de/mitgliedschaft/eignungstest


Die Bildungsplattform für 
Elektroberufe
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Die Bildungsplattform für Elektroberufe

      Gemäss Auskunft EIT.swiss, Berufsbildung: 

• Die bestehenden Bildungsordner (Bezug weiterhin Onlineshop 
EIT.swiss)  werden nicht an die BiVo 2026 angepasst. 

• Sämtliche relevanten Dokumente – wie beispielsweise die 
Bildungsverordnung, der Bildungsplan inklusive Anhang 2  
sowie die Ausbildungspläne für Betrieb, Berufsfachschule      
und überbetrieblichen Kurse – waren bisher im     
Bildungsordner (BiVo 2015) enthalten.

➔ Neu stehen alle diese Unterlagen zentral auf der BiVo-
2026-Plattform unter folgendem Link zur Verfügung: 
BiVo2026
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Bildungsordner für Elektroinstallateur:in und Montage-Elektriker:in  

https://orchid-saturnalia-96f.notion.site/189c830652778083be37ce2e07b61e8a?v=1abc8306527780838a8a000c3def8af5


Die Bildungsplattform für Elektroberufe
Die Bildungsplattform für Elektroberufe dient der benutzerfreundlichen Übersicht sämtlicher 

Bildungsdokumente zur Verordnung des SBFI vom 1. Januar 2026 über die beruflichen 
Grundbildungen der Elektroberufe Elektroinstallateur:in EFZ, Montage-Elektriker:in EFZ und 
Elektroplaner:in EFZ.

Links: 

• Deutsch: https://bivo2026.eit.swiss 

• Französisch: https://orfo2026.eit.swiss 

• Italienisch: https://ofor2026.eit.swiss 

So funktioniert die Bildungsplattform!
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BiVo2026 Orfo2026 OFor2026

https://che01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fbivo2026.eit.swiss%2F&data=05%7C02%7Cmartin.steiger%40eit.swiss%7Ce22bfee169114d7e015008ddde22f9a8%7Cfdd58f003ac2468993cda9eb381d3c37%7C0%7C0%7C638910963981908266%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=gObkjc2846IHitmEqb1V6kLTaUXV3v%2B3Ha%2FiyFY76zQ%3D&reserved=0
https://orfo2026.eit.swiss/
https://ofor2026.eit.swiss/


Die Bildungsplattform für Elektroberufe
Navigation Beispiel Elektroinstallateur:in EFZ

Die Ausbildungsprogramme der drei Lernorte
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Neu! Ausbildungsprogramme 
Diese Instrumente präzisieren 
die Leistungsziele im 
Bildungsplan und beschreiben, 
wie die Ausbildung im Betrieb, in 
der Berufsfachschule und im 
überbetrieblichen Kurs 
umgesetzt wird.



Die Bildungsplattform für Elektroberufe
Das Qualifikationsprofil

33

Das Qualifikationsprofil 
besteht aus den 
Handlungskompetenz-
bereichen und den 
einzelnen 
Handlungskompetenzen. 
Mit einem Klick auf die 
Leistungsziele der 
Handlungskompetenzen 
(z.B a1) findet man die 
detaillierten 
Leistungsziele und das 
Anforderungsniveau.



Die Bildungsplattform für Elektroberufe
Leistungsziele Handlungskompetenz a1
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Hier sind die 
Leistungsziele der drei 
Lernorte für die 
Handlungskompetenz a1 
ersichtlich. Die Details 
pro Lernort führen zu den 
Inhalten der jeweiligen 
Ausbildungsprogramme.



Die Bildungsplattform für Elektroberufe
Downloadbereich Bildungsdokumente
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Der Downloadbereich 
unterhalb des 
Qualifikationsprofils 
beinhaltet sämtliche 
Dokumente nach 
BiVo2026.



Bildungsbericht 
https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten
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Der Bildungsbericht 
dokumentiert ihre 
Beurteilung als 
Berufsbildner:in 
anhand des 
Leistungsziels im 
Ausbildungs-
programm und der 
beruflichen 
Handlung des 
entsprechenden 
Leistungsziels.

https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten
https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten
https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten
https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten
https://www.berufsbildung.ch/de/lehrverlauf/dokumentieren-und-bewerten


Begleitende Massnahmen der 
Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitschutzes
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Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und 
des Gesundheitschutzes

Betriebe

• Bei der Ausübung von gefährlichen Arbeiten sind zwingend die Vorgaben im Anhang 2 
der BiVo 2026 anzuwenden. 

• Die Betriebe sind verantwortlich, dass die Lernenden folgende Kurse besuchen, wenn 
sie entsprechende Tätigkeiten ausführen. 

      - PSAgA, Korrekte Anwendung der PSA gegen Absturz

      - Hubarbeitsbühne    

38

Lernziel Betriebe:



Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit 
und des Gesundheitschutzes

39

Ausbildungsmöglichkeiten

Der EIT.solothurn hat bei der a1-Ausbildung.ch in Balsthal ein Angebot eingeholt (Angebotsanfrage Maltech AG 
pendent).  Stand Herbst 2025 lagen folgende Offerten für unsere Mitglieder vor:

•       Hubarbeitsbühnen IPAF Bediener: 1 Tag 4 Kat. CHF 395.--/pro TN (statt CHF 520.--)

•       PSAgA: 1 Tag CHF 320.--/pro TN (statt CHF 420.--)

•       Die Kurse dauern je einen Tag (08:00 - 17:00 Uhr) und finden in Balsthal statt.

•       Schulungsbesuche wenn möglich nach dem ÜK1 (ab Frühjahr 2027).

➔ Das Kursangebot (verschiedene Daten) wird auf unserer Homepage publiziert. 

Die Lehrbetriebe werden zu gegebener Zeit entsprechend informiert. 
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Fragen?

40



Vielen Dank.
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Lernort Berufsfachschule

Reinhard Wyss
Abteilungsleiter Elektroberufe/Berufsfachschullehrer

BBZ Solothurn-Grenchen
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Reinhard Wyss
Abteilungsleiter Elektroberufe
Berufsbildungszentrum
BBZ Solothurn-Grenchen
Sportstrasse 2
2540 Grenchen

E-Mail: Reinhard.Wyss@bbzsogr.ch
Tel.:           032 654 27 27

mailto:Reinhard.Wyss@bbzsogr.ch


Berufsfachschule

1. Was bedeutet HKO in der Berufsfachschule 

2. Elektroinstallateur:in EFZ

3. Montage-Elektriker:in EFZ 

4. Durchlässigkeit Umwandlungen (ELI-MOE / MOE-ELI)

5. Fazit

6. Fragen
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Konzeption und Aufbau des Schullehrplans

gemäss aktuellen SBFI-Leittext ist nach Totalrevision der Elektroberufe 

• der Unterricht handlungskompetenzorientiert

• Situationsdidaktik als berufspädagogisches Prinzip im Lehrplan 
verankert

• Noten nicht mehr nach Schulfach z.B. "Elektrotechnik" 
sondern Handlungskompetenzbereich z.B. "Installieren von 
Gebäudetechnik"
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Unterschied Philosophie
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HKO (BIVO 2026)
Lernende erarbeiten Kompetenzen in 
praxisnahen Aufgaben und realitätsnahen 
Situationen.

→Mehrere «Fächer» werden in 1 Projekt 
erarbeitet und verknüpft.

→ Lernende arbeiten oft selbständig.

→ Theorie wird nicht am Stück erklärt, 
immer so viel, wie für Handlung nötig. 

→Mehr Sprachkompetenzen und 
Selbstverantwortung wird verlangt.

Fächer  (BIVO 2015)
Lernende erarbeiten erst Grundlagen in 
einzelnen Fächern und verknüpfen später

→ Lehrperson vermittelt Grundlagen, leitet 
Lernenden an.

→ Lernende arbeiten teilweise selbständig.

→ Verknüpfung erfolgt später
zu Beginn -> Motivationsprobleme.

→ Theorie wird auch vermittelt, die im 
Arbeitsalltag nicht benötigt wird.



46

Handlungs-
Kompetenzbereich Handlungs-

Kompetenzen

Leistungsziel (pro LJ)

Situation / (Unterrichtseinheit) 
BESTEHT ERST FÜRS 1. SEMESTER

Arbeitsaufträge (erst wenige vorhanden)



Elektroinstallateur:in EFZ
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4
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1-2
Tage Berufsschule 

pro Woche

4
Überbetriebliche 

Kurse

48 üK-Tage



Berufsbild und Bildungsinhalte
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6 Handlungskompetenzbereiche
 27 Handlungskompetenzen

Grösserer Fokus auf:

• Gebäudetechnik

• Anlagen und Steuerungssysteme

• Service und Dienstleistungen 

• Abschlussarbeiten



Grobe Übersicht Änderung von Lernhinhalten  (NICHT ABSCHLIESSEND)
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So im Lehrplan geschrieben -> eventuell werden Grundlagen bei einzelnen Handlungen vermittelt  -> wird 

erst klar wenn QV, Planung und Lehrmittel vorhanden sind.

BIVO 2026 (zusätzlich)

Einfluss Wärme- und Schallbrücken

Brandschutzmassnahmen: Zündquellen, 
Brandverhalten, Brennbarkeitsgrade

Projektablauf: Termine, Zuständigkeiten …

Gebäudeautomation: mehr Bussysteme, 
Prinzipschema
Erneuerbare Energie: Prosumer Gebäude

Gebäudetechnik: HLKSE Heizung Licht 
Klima Sanitär 

BIVO 2015 (weggefallen)

Grundlagen:
Geometrie: Flächen Volumen

Spulen und Kondensatoren: Aufbau 
Berechnung

Physik: Geschwindigkeit, Druck, Wärme

Licht: Lichtfarben, Leuchtmittel, Anzahl 
Lampen

Batterien: Aufbau, Arten, Berechnung

Chemie: alles Atom, Korrosion Sauerstoff

Sprachübertragung: Lichtwellenleiter 
Modulation



Lektionentafel Berufsfachschule ELI
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BiVo2015: 

980 Lektionen
=> plus 60 
Lektionen
      

Gebäudetechnik 
wesentlicher 
Ausbildungsteil      

Die neuen drei Schulfächer (Noten)
      



Zusätzlicher Unterricht Halbtag
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neu: BIVO 2026

•  6 Lektionen 

• im 2./3. Semester

→ je 8 Lektionen wöchentlich, 
aber nicht jede Schulwoche

zusätzlich zum regulären Schultag gemäss

Eventuell muss Schuljahr 2026/27 speziell geregelt werden (Übergangsjahr)

bisher: BIVO 2015

• 4,5 Lektionen 

• im 3./4. Semester

→ je 9 Lektionen alle 2 Wochen 



Montage-Elektriker:in EFZ
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3
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1
Tag Berufsschule 

pro Woche

3
Überbetriebliche 

Kurse

40 üK-Tage



Berufsbild und Bildungsinhalte

Verordnung des SBFI vom 1. Januar 

2026 Elektroberufe BiVo2026
53

4 Handlungskompetenzbereiche

15 Handlungskompetenzen

• Fokus auf praktisches Können

• 2 Bereiche und 12 Kompetenzen 
weniger als ELI  

• alle Kompetenzen anders als ELI 
in Schule 

• Erstprüfung bleibt, Prüfung 
beschränkt auf selber installierte 
Anlagen



Lektionentafel Berufsfachschule MOE
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BiVo2015 auch : 

600 Lektionen
     

Die neuen zwei Schulfächer

 (Noten)
      



Unterschiede Lerninhalte  (NICHT ABSCHLIESSEND)

• Neue BIVO fokussiert vermehrt auf praktische Aspekte, wie die Auswahl 
des richtigen Materials/Betriebsmittels, Interpretation von technischen 
Dokumenten (Schemas, Anleitungen, etc.)

• Prozessorientierte Vorgänge sind ebenfalls enthalten (Bestellablauf, 
Arbeitsablauf, Erstellen Regierapport, etc.) 

5

5

So im Lehrplan geschrieben -> eventuell werden Grundlagen bei einzelnen Handlungen 

vermittelt  ==> wird erst klar, wenn Planung QV und Lehrmittel vorhanden sind.

• Viele Grundlagen sind nicht mehr explizit erwähnt noch mehr als ELI:
Energie, Wesen der Elektrizität, elektrische und magnetische Felder, 
Drehstrom, etc.

• 2/3 des Inhaltes Elektrotechnik - elektrische Systemtechnik entfallen



Durchlässigkeit Umwandlungen
Montage-Elektriker:in EFZ 
zu Elektroinstallateur:in EFZ
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Vergleich Lehrpläne
Unterschied ELI zu MOE wird grösser. 

Lehrplan sieht keinen Wechsel von ELI zu MOE vor!
Leistungsziele heissen teilweise gleich, haben aber anderen Inhalt.

Wir versuchen für MOE und ELI möglichst identisches 1. Semester

• ELI haben jedoch bereits Kommunikationstechnik

• ELI haben vertiefte Grundlagen 57



Mögliche Berufsprofilwechsel

 von ELI zu MOE

• spätestens nach dem                  
1. Semester 

• Stoff vom MOE muss 
nachgeholt werden

• Späterer Wechsel nur mit 
Neustart ins 1. Lehrjahr 
möglich!
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von MOE zu ELI

• Nur für sehr gute Lernende! 

• spätestens nach dem                  
1. Semester 

• Stoff vom ELI muss 
nachgeholt werden

• Späterer Wechsel nur mit 
Neustart ins 1. Lehrjahr 
möglich! 



Zusatzlehre

Absicht BBZ Bern: 

• nur für MOE mit sehr gutem Abschluss möglich

• Es müssen mind. 440 Lektionen nachgearbeitet werden, wovon     
etliche aus dem 1. und 2. Lehrjahr ELI.

• regulär mit dem Besuch 3. + 4. Lehrjahr nicht umsetzbar 

• Es benötigt separate Klassen ==> nach Zürich, Aarau, Bern?

• verkürzte Lehre (2. - 4. Lehrjahr ELI) evtl. machbar
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Fazit

• Unterschied MOE – ELI wird grösser

• Zusatzlehre ELI-Z schwieriger

• Eignung ELI oder MOE bei Rekrutierung gut abklären!

• Berufswechsel spätestens nach 1.Semester!
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Herausforderungen Berufsfachschule
• Systemwechsel auf handlungskompetenzorientieren Unterricht

• Keine Lehrmittel schweizweit vorhanden. Unterrichtsinhalt und 
Arbeitssituationen müssen erstellt werden.

• Nicht klar, was an QV verlangt wird - keine Nullserie.

• Keine Planung über ganze Lehrzeit schweizweit vorhanden.

• sehr wenig Zeit für Umsetzung

• Einsatz Nebenamtlehrpersonen? Bisher als NIN Profi für NIN-Teil 

• Lehrpläne für ELI und MOE sind total unterschiedlich - keine Durchlässigkeit 
vorgesehen.
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Wir sind zuversichtlich, dass wir zusammen
          auch in Zukunft gute Stromer:innen ausbilden.



Fragen?
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Vielen Dank.
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Lernort üK

Andreas Studer
Leiter Bildungszentrum/Berufsbildner

EIT.solothurn
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Andreas Studer
Leiter Bildungszentrum/Berufsbildner 
EIT.solothurn
Industriestrasse 48
4600 Olten

E-Mail: andreas.studer@eitsolothurn.ch
Tel.:           062 296 20 68

mailto:andreas.studer@eitsolothurn.ch


Überbetriebliche Kurse

• Grundlagen BIVO 2026 aus Sicht üK-Betrieb

• Neuerungen üK-Betrieb

• Herausforderungen

• Fragen
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Grundlagen und Neuerungen 

aus Sicht üK-Betrieb

• Handlungskompetenzen unterrichten ist normal

• mehr üK-Tage

• anzustreben: 75% Praktische Arbeit, 25% Theorie 
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Elektroinstallateur:in EFZ
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4
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1-2
Tage Berufsschule 

pro Woche

4
Überbetriebliche 

Kurse

48 üK-Tage

Was ist neu im Beruf Elektroinstallateur:in EFZ?

38 – 46 Tage, (SO = 44 Tage) 
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Ausbildungsprogramm üK



Wesentliche Neuerungen Bildungsinhalte
• Beispielsweise wird der neu erstellte Handlungskompetenzbereich 

"Installieren von Gebäudetechnik" (HKB:d) ein wesentlicher 
Ausbildungsbestandteil für die Grundbildung Elektroinstallateur:in EFZ 
an allen drei Lernorten. Die Gewichtung in der Lektionenzahl der 
Berufsfachschule und im Qualifikationsverfahren ist entsprechend 
hoch. 

• Die Beschreibung der Handlungskompetenzen zeigen auf, was für 
Anforderungen in diesem Handlungskompetenzbereich an das 
berufliche Können gestellt werden.
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Wesentliche Neuerungen Bildungsinhalte
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Wesentliche Neuerungen Bildungsinhalte
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Wesentliche Unterschiede zwischen dem 
Bildungsplan 2015 und 2026
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Merkmal Bildungsplan 2015 Bildungsplan 2026

Leitstruktur

stofforientiert 
(Fächer/Themen)

handlungsorientiert 
(Situationen)

Lernzielstufen 3 Bereiche 6 K-Stufen (K1–K6)

M&S-Kompetenzen

ergänzend 
ausgewiesen integral integriert

Hauptaufgabe üK

Vermittlung von 
Fertigkeiten

Aufbau von 
Handlungskompetenz



• Die Kompetenznachweise sind neu erstellt. Für jeden üK-Kurs 
wird ein Kompetenznachweis erstellt. Die Kompetenz-
nachweise werden in Noten ausgedrückt und fliessen in die 
QV-relevante Erfahrungsnote ein. Die üK-Kompetenz-
nachweise dienen den Betrieben unverändert für die 
Bewertung der Lernenden und der Beurteilung mittels 
Standard-Bildungsbericht. 

• Arbeitssicherheitsausbildungen, wie beispielsweise der Kurs 
PSAgA oder der Kurs Hubarbeitsbühne, sind keine 
Bestandteile der üK-Ausbildungsinhalte.
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Montage-Elektriker:in EFZ
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3
Jahre

Berufs-
matura
möglich

1
Tag Berufsschule 

pro Woche

3
Überbetriebliche 

Kurse

40 üK-Tage

Was ist neu im Beruf Montage-Elektriker:in EFZ?

30 – 34 Tage, (SO = 36 Tage) 



Wesentliche Neuerungen Bildungsinhalte
• Im Beruf Montage-Elektriker:in EFZ steht das praktische Können im Vordergrund. 

In diesem Beruf werden entsprechend 2 Handlungskompetenzbereiche und 12 
Handlungskompetenzen weniger ausgebildet als im Beruf Elektroninstallateur:in 
EFZ.

• Die Erstprüfung bleibt Ausbildungsinhalt im Beruf Montage-Elektriker:in EFZ. Die 
Inbetriebnahme und Prüfung von Installationen beschränkt sich jedoch 
ausschliesslich auf Installationen, die durch sie selbst installiert wurden.

• Der Fokus auf die neuen Handlungskompetenzen muss bei der Rekrutierung von 
neuen Lernenden in den Betrieben und später in der Ausbildung an allen drei 
Lernorten entsprechend berücksichtigt werden.
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Wesentliche Unterschiede zwischen dem 
Bildungsplan 2015 und 2026

79

Merkmal Bildungsplan 2015 Bildungsplan 2026

Leitstruktur

stofforientiert 
(Fächer/Themen)

handlungsorientiert 
(Situationen)

Lernzielstufen 3 Bereiche 6 K-Stufen (K1–K6)

M&S-Kompetenzen

ergänzend 
ausgewiesen integral integriert

Hauptaufgabe üK

Vermittlung von 
Fertigkeiten

Aufbau von 
Handlungskompetenz



Herausforderungen üK-Betrieb

• Koordination Theorie und Praxis, Doppelspurigkeit vermeiden

• Bewertungen

• neues Lehrmittel

• Jahresplanung
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Nationales üK-Lehrmittel

• Autorenteam aus 5 Sektionen

• Aus 19 Lehrmitteln wird 1 Lehrmittel hergestellt

• In drei Landessprachen

• Start 1. LJ. im Sommer 2026, fortlaufend bis Sommer 2029

• Erstes QV nach neuer BIVO: 
- 2029 (MOE)
- 2030 (ELI und ELPLA)
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Fragen?
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Vielen Dank.
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Qualifikationsverfahren

Herr Roland Nünlist
Chefexperte/Präsident Kommission 

Lehrabschlussprüfungen EIT.solothurn
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Roland Nünlist
Chefexperte/Präsident Kommission
Lehrabschlussprüfungen EIT.solothurn
Nünlist AG
Martinstrasse 8
4622 Egerkingen

E-Mail: roland@nuenlist.ch
Tel.:          062 388 89 89

mailto:roland@nuenlist.ch


Elektroinstallateur:in EFZ
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Qualifikationsverfahren Elektroinstallateur:in EFZ

• Die Prüfung Berufskenntnisse schriftlich wird beibehalten. 

• Die Prüfung Berufskenntnisse mündlich wird durch ein Fachgespräch mit 
Dauer 30 Min. ersetzt und findet innerhalb der Dauer der praktischen 
Prüfung (VPA) statt. 

• Der Qualifikationsbereich praktische Prüfung (VPA) wird im Umfang von 20h 
geprüft (BiVo2015: 20h). 

• Der Qualifikationsbereich Berufskenntnisse wird im Umfang von 4h geprüft 
(BiVo2015: 4h50min)

• erste Prüfung im Jahr 2030

• Musterserie voraussichtlich Ende 2026 verfügbar
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Qualifikationsverfahren Elektroinstallateur:in EFZ

• Die Qualifikationsbereiche sind wie folgt gewichtet:

      Praktische Arbeit (40%) - Fallnote

      Berufskenntnisse (20%) - Fallnote

      Allgemeinbildung (20%)

      Erfahrungsnote (20%)  Gewichtung Berufsfachschule 50%, Gewichtung üK-Kurse 50%

• Details zum QV sind in den QV-Ausführungsbestimmungen erläutert. (Anhang 1 
Bildungsplan, aber noch nicht verfügbar)
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Montage-Elektriker:in EFZ
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Qualifikationsverfahren Montage-Elektriker:in EFZ

• Die Prüfung Berufskenntnisse schriftlich wird beibehalten. 

• Die Prüfung Berufskenntnisse mündlich wird durch ein Fachgespräch mit 
Dauer 30 Min ersetzt und findet innerhalb der Dauer der praktischen 
Prüfung (VPA) statt. 

• Der Qualifikationsbereich praktische Prüfung (VPA) wird im Umfang von 
14h geprüft (BiVo2015: 14h). 

• Der Qualifikationsbereich Berufskenntnisse wird im Umfang von 2h 
geprüft (BiVo2015: 3h)

• erste Prüfung im Jahr 2029

• Musterserie voraussichtlich Ende 2026 verfügbar
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Qualifikationsverfahren Montage-Elektriker:in EFZ

• Die Qualifikationsbereiche sind wie folgt gewichtet:

      Praktische Arbeit (40%) - Fallnote

      Berufskenntnisse (20%) 

      Allgemeinbildung (20%)

      Erfahrungsnote (20%)  Gewichtung Berufsfachschule 50%, Gewichtung üK-Kurse 50%

• Details zum QV sind in den QV-Ausführungsbestimmungen erläutert. (Anhang 1    
Bildungsplan, aber noch nicht verfügbar)
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Fragen?
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Vielen Dank.
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Wort an 
Marc Freuler
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Gibt es noch Fragen?

Allgemeine Fragerunde

95



Hinweis in eigener Sache:

Weiterbildungskurs
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Installationen von gestern - für Fachleute von heute 

im Bildungszentrum Olten 

26. Februar 2026, 15:00 – 17:30 Uhr (im Anschluss Apéro)

Lösungen in der Praxis

Veraltete Elektroinstallationen sind ein unterschätztes Risiko – für die Sicherheit von Menschen, Gebäuden und den Betrieb. Unsere Informationsveranstaltung bringt Licht ins 

Dunkel: In fünf kompakten Referaten beleuchten Experten aktuelle Herausforderungen, rechtliche Rahmenbedingungen und praxisnahe Lösungsansätze rund um alte 

Elektroinstallationen.

Im Anschluss diskutieren Fachleute aus Installation, Prüfung und Behörden auf dem Podium über die Zukunft der Elektrosicherheit und den Umgang alter elektrischer Anlagen. 

Nach dem offiziellen Teil laden wir Sie herzlich zu einem Apéro ein – eine Gelegenheit zum persönlichen Austausch und zur Vernetzung.

Referate     Podium

• Asbest     • Raphael Pampuch | Leiter Rechtsdienst ESTI

• Isolierungen alter Leitungen    • Thomas Keller | Präsident EIT.swiss

• Auswüchse und -flüsse alter Leitungen   • Michael Knabe | Präsident VSEK | ASCE

• Wechsel von Schutzorganen

• Umgang Schema 3

Kosten: Mitglieder des VSEK/ASCE oder EIT.swiss Fr. 150.00   /    Nichtmitglieder Fr. 300.00

Anmeldelink für Olten: Anmeldelink Veranstaltung 26.02.2026 in Olten

Dies ist eine partnerschaftliche Informationsveranstaltung von EIT.solothurn, EIT.swiss und dem VSEK. Die Veranstaltung gilt ½ Tag als Weiterbildung nach NIV für 

fachkundige und kontrollberechtigte Personen. Wir freuen uns Sie bei einem gemeinsamen Austausch in Olten zu begrüssen.

Veranstaltung in 

Olten am 26.02.2026       

15:00 – 17:30 Uhr

https://mein.fairgate.ch/vsek-asce/my-events/installationen_von_gestern_-_f_r_fachleute_von_heute_-_olten


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Im Anschluss an die Veranstaltung laden 

wir herzlich zum Stehapéro ein. 
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